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Vonnerstaff, den 15. M a i 1884.

(2018) Toncur,lu»»sckeeib»Mll Nr 450.

sür die Au fnahme in die t. t Eade ten«

schulen,

M k Beginn des Schuljahres 1884/85
(18. September) werden in die f. k, Cadeten°
schulen Frcqucntantcn in beiläufig nachstehender
Anzahl aufgenommen, und zwar:

in den ersten Jahrgang der Infan»
terie-Cadetenschulc in Wien, Budapest und
Prag je 60;

in den ersten Jahrgang der Infan-
terie«Eadetenschule in Karlstadt, Karthaus
bei Vriinn, Lobzuw bei lkralau, Hermann»
stadt und Trieft je 40:

in den ersten Jahrgang der Infanterie'
Cadetenschulc in Liebenau bei Graz, Press°
bürg, Innsbruck und Temcsvar je . . . 3 0 ;

in den ersten Jahrgang der Artillerie'
Cadetenschule 80;

in den ersten Jahrgang der Pionnier«
Cadctenschule 40;

in den ersten Jahrgang der Genic-
Cadctcnschulc 12;

in den dritten Jahrgang der Cavallerie»
Cadetcnfchule 80;

in den vierten Jahrgang der Cavallerie«
Vadctenschulc 25.

I n die anderen Jahrgänge der Cadeten»
schulen werden Frcquentanten nur insoweit
aufgenommen, als dnrch natürliche Abgänge
(Tod, Enthebung ?c,) Plähc frei werden,

Die Aufnahmsbebinglingen sind im dritten
hauptstücke, zweiler Abschnitt, der Instruction
für die Truppenschulen des k. t. Heeres, achter
Theil, enthalten * ) , und es werden hier nur
die allgemeinen Bedingungen hervorgehoben.

Diese sind:
1.) Die Physische Eignung;
2 ) ein in jeder Beziehung makelloses Vor-

leben ;
3.) eine entsprechende Vorbildung;
4.) die Uebernahme der Verpflichtung, nach

dem Austritte aus der Cadeteuschule sür jedes
daselbst zugebrachte oder begonnene Schuljahr
noch ein Jahr über die gesetzliche dreijährige
Limcndienstpflicht hinaus im k. t. Heere präsent
nachzudicnen;

5.) die Uebernahme der Verpflichtung, für
die Aufchasfuna. und Erhaltung der vorgeschric^
benen Alusstattungsgegeilstänoe aus eigenen
Mitteln zu sorgen;

6.) der rechtzeitige Erlag der jeweilig nor-
mierten, sür Schulzwccke bestimmten jährlichen
Beiträge. Hiebei wird alifmerlsam gemacht, dass
die Frequentaille» der Cavallcrie-Cadctenschule
außerdem alljährlich ciucn Beitrag von 200 fl.
in den zur Beschaffung der Reitpferde und son-
stigen Erfordernisse für den Rcituntcrricht an
dieser Schule gegründeten Eqnitationsfond auf
einmal im vorhinein zu erlegen haben, welcher
Betrag nur für Söhne minder bemittelter Offi»
eiere und Militärbcamtcn über begründetes Ein-
schreiten aus !00 sl, herabgesetzt werden lann.

^ ä Punkt 3 Der Nachweis einer entspre»
chenden Vorbildung ist durch die Beibringung
von Schulzcuguisscn und die Ablegung einer
Ausnahmsprüsung zu liefern.

Die Schulzcugnissc müssen nachweisen, dass
der Bewerber nachuczeichucle Untcrrichtsanstaltcn

» Richtig gcstMe Separatabbrilcle dcr Nusnahms-
bcdlugungen <Ui die l. l, Eadctciischulen find bci L. W,
Seidel »nb Sohn i« Wicn erschienen, (Vadcnprei« i!0 lr.)

Classen) »nit mindestens befriedigendem Ge»
fammtcrfolge absolviert hat, und zwar für den
Eintritt:

k) in den ersten Jahrgang einer Infanteric-
Cadetcnschule: mindestens eine VollZ- oder
Bürgerschule vollständig oder die zweite
Elussc einer Mittelschule.

Bewerber, welche drei oder vier Classen
einer Untcrrealschulc oder eines Unter»
gymnasiums absolviert haben, erhalten den
Vorzug;

b) in den ersten Jahrgang dcr Artillerie» oder
Pionnicr-Clldetenschulc: mindestens die
vier untere» Classen einer Staatsrcalschulc,
oder eines Gymnasiums, oder den ent-
sprechenden Jahrgang einer diesen Schulen
gleiäMstellten Lehranstalt.

Bewerber, welche die fünfte oder sechste
Class? einer Realschule oder eiucs Gymna-
siums absolviert haben, crhalteu dcu Vor»
zug;

e) in dr« dritten Jahrgang der Cavallerie»
Cadetcnschule: mindestens die sechs unteren
Classen einer Realschule oder eines Gymna-
siums oder den entsprechenden Jahrgang
einer diesen Schulen gleichgestellten Lehr»
anslalt;

6) in den vierten Jahrgang der Cavallerie»
Cndetenfchulc: eine Staatsrcalschule, ein
Gymnasium oder eine diesen Schulen gleich-
gestellte Lehranstalt vollständig;

«) in den ersten Jahrgang der Genie-Cadc-
tenschulc: eine vollständige Realschule,
Alle Aspiranten der Cadctenschulen müssen

sich einer Ausnahmspvüfung unterziehen.
Bei der Auswahl der Bewerber wird auf

deren bisher genossene Erziehung eine beson-
dere Rücksicht genommen.

Die Ausnahmsgcsuchc sind
b is längstens 25. J u l i 1884

an das Commando jener Cadctenschulc einzu-
senden, in welche die Bewerber aufgenommen
zu werden wünschen.

Unvollständige oder verspätet einlangende
Gesuche wcrdcu nicht berücksichtigt.

Gegen die vom Commando einer Cadctcu-
schule auf Giund der Vorschriften erfolgte Ab«
Weisung eines Aufnahmsbcwerbcrs ist jeder
weitere Rccurs unzulässig.

W i e n im April 1884.
Vom l . l . Neichs-jtriegsmnlisterium.

(2019-1) Knnllmackun« Nr. 4078
An dem Thurme der Pfarrkirche zu Alten-

markt bei Pölland in Unlerlrain ist die Mauer
zu erhöhen und eine neue Thurmhaube auszu-
stelle»,

Nach dem Voranschläge ist berechnet:
die Maurerarbeit mit . . . . i)i4 fl. 04 kr,
„ Steinmetzarbcit mit . . . 9 „ 45 „
„ Zimmcrmannsarbcit mit . U70 „ 91 „
„ Tischlerarbeit «lit . . . . 89 „ — „
„ Schlosscrarbeit mit . . . 508 „ 23 „
„ Glascrarbeit mit 9 „ 43 „
„ Spenglerarbeit mit . . . 506 „ 82 „

zusammen . 2707 fl. 88 kr.
Dicfc Arbeite» werden

am l>. J u n i d, I .
bei dem gefertigten Ban-Ausschusse insgesammt
im Licitationswcge hmtangegebe» werde».

Pfarrlirchcnbau-Ausschuss zu Altenumrlt
bei Pölland, am 9. Mai 1884.

(2002-1) Goncur»«u«sHreibun8. Nr, 322,

An dcr einclassigcn Voltsschnle zu DraZiiec
ist die Lehrer» zugleich Schullcitersstclle mit dem
Iahresgchallc pr. 400 fl. nebst Naturalquarticr;
au der zweiclassigcn Volksschule zu Drnaatus
eine Lchrcrstellc «lit dem Iahresgehaltc per
400 st. und Naturalwohnnna, nnd an der zwei-
classigcn Voltsschule zu Weiniz die zweite Leh»
rcrstclle mit dem Iahresgrhaltc per 400 st. und
Naturalwohnullg definitiv zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
geschriebenen Wege

bis 10 J u n i 1884
beim gefertigten Bezirksschulrats zu überreichen.

K. l, Bczirksschulrath Tschcrnembl, am 10tcn
Mai 1884.
Dcr t. l. Bczirlshauptmann als Vorsitzender:

I ag r i t s ch m. i).

(2001—1) ckunämackun«. Nr. 2587.

Vom k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach wird
gemäß 8 26 des Landcsgcsctzcs vom 25slcn
März 1874 bekannt gemacht, dass die behufs
Anlegung eincs neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeinde Sabotschcu
angefertigten Vcsitzbogen, Licgenschastsverzeich«
nisse nnd Mappen von heute angefangen zur
allgemeinen Einsicht anstiegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden,
so werden die weitern Erhebungen

am 23, M a i 1884

gepflogen werden.
Dir Uebertragung amortisierbarer Förde«

runden ins neue Grundbuch wird unterbleiben,
wenn dcr Verpflichtete vor Versassung der Ein«
lagen darnm ansucht,

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach. am 9ten
Mai 1884,

(1957-3) Hunämllckunu. Nr. 2125

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gegeben, dass dcr Beginn der Erhebungen ,;ur

Anlegung eines neuen Grundbuches filr
die Catastralgemeinde Trojana

ans den
19. Mai l. I.

hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene
Per>onen, welche an der Ermittlung dcr Besitz«
Verhältnisse ein rechtliches Interesse'hubcn. ein-
geladen. vom obigen Tage ab sich beim k k
Bezirksgerichte in Egg einzusindcn und alles
zur Aufklärung fowie znr Wahrung ihrer

i Rechte Geeignete vorzubringen.
! K, k. Bezirksgericht Egg. am 8. Mai 1884.

(1998-3) ®unbmad)ung. mv. 2059.
3ur Söeißeburtß cininer MbaptieiungSavbetteii in bcv Üaubc8ätuortflöarbcitö-5sitftalt in

ikibad) luirb bic fdjriftlidjc Dffcitüei^anbluiig

61@ i n c l u s i v e 2 3 . Wai 1 8 8 4
aužgcfiiiriebcn.

2)ic SöauljcvftcIIuiifiCH tucrbcit fleßen SJergiitung nadj (šiitljcttSpreifen für bic boiuiiftcn
Sieiftuiigcu auf OJnuib ber beregneten ©ummen, unb ^iuor:

a) bic Jönumeifleravsicitcn per 1166 fl. 24 Fr.
mit (Sitifdjlufž ber (SifenliefcrungeH pev . 492 „ 15 „
unb ber ©tcinmcljnrbciteu pei 4 „ 50 „

jMfammcn 1662 fl 89 fr
b) ölaferar&eiten per 32 „ 98 „
c) ftafuci arbeiten pn 140 „ — „
cl) IJimmcrmalerurbeiteu per 50 „ — „

nadj ©ctucrbžfatcstovien (a—il) fjefonbevt, ober and) an Gšiiicn Untcrnefimcr im flaujen bint'
aufleflebcu. 5)cr $lai\, ÄoHcinjovanfdjIafl unb bie Söcbiitfluiffc föiuten im Iaiibfd)aftlid)cn S3aU'
amte, 5öurga,ebäube sJa\ 2, ftcrrcugaffe, üurmittciß« Don 9 biö 12 lH)x, cuentiu-n im (£iej)ebite
bnfclbst ciuslcfct)cu tucrbeu,

Sic zöciuerbcr löosien itjrc Offerte
I ft IT fl ft c it 8 b i s 2 3 . TOoi I. g . ,

uitttagS 12 ll^r, beim CSinreidjiiiinzprotofüüc beä 2anbe3nus!sd)iiffe§ überrcidien. 3)ie Offerte
(jciben flcftempclt unb ncftcflclt ,yt frin, mit ber 9(uf|d)rift am llmfd)(ng[>ogeu: „Offert für . . .
9lrbcitcn ^itm S2lbnpticntng«baue in ber uanbež^uaHgžorbeitsJ^hiftalt in üatbad)" ^u üerfet)en
nub mit bem iüabium Uon lOpiuc. ber obcu aiigcflcbeneu üciftungöfumme, fei cö im 58arcu
ober in (Jtjilnflöbüdjclu ber frninifdjeit ©porcaffc über in coiivSinöfjin, büd) uidjt über ben
Wcunlucrt bcred)itctcn öfterreidu'idjcn StaotS' über benfclbeu gleidigeljalteucn papieren jii beleben.

®iejclbcu müssen bic ausbrücflidjc (Srfläniug beö Offcrcuten entfalten, bafö er
fämmtlidic obcuuäljnte Šocumcute feune unb ftd) ben bamit fcftgejcUtcit öebingungen bef
iJciftung rcd)t«Dcrpf(id)tct unterlucrfe.

©ic üüm Offerejttctt bcanfprud)te 3ö^»»Ö ist in ^rocenten bc§ au ben (sinljeitä*
preisen ber OffcrtauSfdjreibung öom Offerentcn jugeftaubencu ^rciSnadjIaffeS mit ^ifferu unb
SBudrfta&cn airöjubiüctcn.

S5cr Saubcönu^fd)uf§ befiält ftd) ba3 9icd)l for, unter ben SSciucrberu und) eigenem ®r*
messen oljnc 9türlftcl)t auf beu SJisld)lafS ju lüätjlcn, aud) uad) llmfiiiubcu eine neue SJccImublung
auöiufdjreiben.

9?ur auf fd)tiftlid)e, tm borgefdjriebeneu Xerminc cingebradjte Offerte mirb 9iüdffid)t gc*
nommen.

SJaibad) «m 7. Sälai 1884.

Ä n z e i g e b l a l l.
Anzugstoff

nur TOB haltbarer, ßater Eohafwollo, fitr oinun mittol-
gowachHoucu Mann 3,10 Motor auf ol&es Anzug um

fl. 4,96 8. W. aua tfutor Seuufwollo ; uui
8̂ — » n n bosHuror n „

l 10!- „ „ n tebivi- n „
„ 12,40 „ „ » «anz *>'"«* »
EolaO-PlaldS por Stück 11. 4, 6, 8 und fl. 12.

Hoohfoiuo Anzüge, Hoson-, Uoborzioher-, Book-,
Uogomnilnfcolatoffo, Tuffl, Loden, Oommis, Kamm-
garn , ChoviotB, Trioota, Damen- und Billard-
tUohor, Poruviona, Dosking oinpüehlt

Joh. Stikarofsky,
ycijründvt 1866,

^Pa.'tesllCB-iTloa.orlag'» lax Bx-CLnaa..
MuBtor ftsaeo. Muutorkarteii für difa Iinrron

m.n?
Ofl in"1018!*6' M h"Wort. Nachnahmoaonduneon
' B - l t M " - 1»« viel« p. t. Kunden mir

haben » nohmo uTt\^llS»\™
im mchtcouYomoumden l'all« ?6toM. Murtor von
aohwanom JPoruvion und l}oaklug künnon uich"
K«aandt wordon.dadie BoBtelhni«: ruin uur einr
Vertranenssacho ist. — Da icu boi moinoiu \vr,.u-
Kosuhäfto taglich Hundortf Btlofo orhalt.i, H»
wordon die p. t. Kundon gobetoii lhro Mroaqo
itet« eenai anzagobon und womöglich daa iiorufm,
auf frühere Corroopondonzon :u vonnoldon, da du Nm-.i•.
Kokon doraolbon mit grosaon b c l ^ o r l « ^ ^ »
" " ' P o n t o n wordon angenonmen i„ deut-
schor, ungariHChor, böhmlbohor, polnisohor, ita-
licniBchor uud franEÖsisohor Spraotio.

( Zur Capitalsanlage besonders geeignet. \
? jj
i 5proe. PIViiitlliriese >
i dor j

\ Desterr. Central - Bodencredit - Bank \
l gesetzlich als pupillarsicher und cautionsfahig X
\ anerkannt und statutonmässig durcli Hypotliekarforderuiijron gedockt, und i l
# hastot für diosolbon übordios dus Actlencapital von vier Milllunen Oulden. II
s 9^~ Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. -*w Ä
\ Ausführliche Prospecte gratis und franco. ä\
I i K T Wir erlassen dioso Pfandbriofo provisionsfrei - ^ Q 1

I genau zum amtlichen Börsencourse ä lOO'/a \
% grössere posten etwas billiger. (1240) 20-16 JI

jj Weohslergeschäft der Administration des j
& WIEN T \ / r ^ ^ ^ n T » a CH. COHN I
5 Sti-obolgasae 2 „ I V I 6 1 G U I Wollzeile 10. I
^%^^^^^k>^ tk^w^k . ^ ^ . ^-^ ^ ^ . . . - ^ ^ . ^ ^ - -- -»î  î»- -̂ fc- -̂ »-- •^^- ***- ^ ^ - >̂- ^ - -d*. ^M

(l967—3) Nr. 100.

Bekanntmachung.
Del'. Gläubigern dcr Hermann H l l ^

schen Concnrsmasse wird bekannt ncgcvc»,
dass sie von dem Vertheilungsentwurfc
bei dem Concurscommissär hier oder bei
drm Masscverwaltcr Herrn Dr. Rosi"«
in Nndolfswert Einsicht und Abschrift
nehmen tonnen, nnd dass sie ihre all-
fälligen Erinnerungen gegen denselben

bis znm 23 M a i l. I .
entweder mündlich oder schriftlich bei del"
Concurscommissär cinznbrinaen, hlcraul
aber in dem Falle, dass Erinnern»""!
eingebracht werden, znr Verl)Hndln>'ll
darüber und sseststrllnng der PerlheilM'g
bei dcr vor dem Concuiscommissar ^'>

den 30. M a i 1 8 8 < ,
vormittags 9 Uhr, anberaumten Taafah"
zu erscheinen haben (§ 176 O. O ) .

K. l, Bezirksgericht Natschach. " "
10. Ma i 1884.

Dcr l. k. Concurscommissär:
Raab m. l>.
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(1988-3) Nr. 7763.

Executive Feilbietungen.
Vom k. l. sttidt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hlemit bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen der Wilhelmine

Sigmund v. Illanor in Gürz (durch
Dr. Papez, gemeinschaftlich mit Josef
Gostinöar, Grundbesitzer in Velöe, und
seiner Gattin Helena Gostinöar von eben-
dort) um Abgethanertlärung der auf den
23. April l. I . angeordneten Realfeil-
bietuugs'Tagsatzung, betreffend die Rea«
lität Einlage Nr. 444 aä Kaselj, pet0.
1200 fl. o. 8. e. mit dem bewilliget
worden, dass es bei der auf den

17. M a i und
2 1 . J u n i 1 8 8 4

angeordneten Feilbietung mit dem frühern
Anhange sein Verbleiben habe.

Lalbach am 22. April 1884.

(1982—2) Nr. 6521.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. stiidt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Jakob Vodnil in
Talloch gehörigen, gerichtlich auf 200 fl.
geschätzten, im Grundbuche Urb.-Nr. 87,
Rectf.-Nr. 68 ' / , aä Grünhof alt , neu
Einlage Nr. 111 »ä Calaftralgemeinde
Kaselj vorkommenden Realität bewilliget
und hlezu drei Feilbletungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1884 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandreallltit
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
yllltangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote riu l Oproc. Vadlum zu Handen der
Acilationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchse t̂ract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Lalbach am 2. April 1884.

^1907—3) Nr. 2030.

Erinnerung
an Maria E isenzopf von Hohenegg

Nr. 9, resp. deren Verlass.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gott«

schee wird der Maria Eisenzopf von
Hohcnegg Nr. 9 , resp. deren Verlasse,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Josef Erler von Gottschee die
Klage äs praog. 28. März l. I , . Z. 2030,
wegen 40 f l . eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

27. Mai l. I..
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
biesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
'sl, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
ulorian Tonnt von Gottschee als Cura-
tor ad aowm bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit dieselbe allenfalls zur
ächten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
^richte namhaft machen, überhaupt im
vrdnungsmäßiaen Wege einschreiten und
^ zu ihrrr Vertheidigung erforderlichen
Achritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
"ach den Vestimmungen der Gerichts-
vrdnung verhandelt werden und die Ge<
M e , welcher es übrigens freisteht, ihre
"echtsbehelfe auch dem benannten Cura-
'?r an die Hand zu geben, sich die aus

<er Verabsäumung entstehenden Folgen
'Übst beizunnssen haben wird.
.. K. l. Bezirksgericht Gotlschee, am

- April 1884.

(1862—3) Nr. 1484.

E M . Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Seisenberg 8ud Rectf.-Nr. 777 und
Krupp Berg - Curr.-Nr. 153 und 163
vorkommende, auf Jakob Iudniö aus
Rozanc Nr. 14 veraewährle, gerichtlich
auf 599 fl. bewertete Realität wird über
Ansuchen des Johann Stalcer von Vüchel
(als Machthaber der Andreas Iellenlschen
Erben), zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche vom 4. März 1880,
Z 1510, pr. 216 fl. und 284 f l . ö. W.
s. N., am

2 7. Juni und am
25. Ju l i

um oder über dem Schätzungswert und am
22. August 1 8 8 4

auch unter demselben in der Gerichts,
tanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden fellgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
10. März 1884.

(1905-2) Nr 2188.

Erinnerung
an den unbekannt wo beftxdllchen Peter

W o l f von Unterlag Nr. 17.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gott.

schee wird dem unbekannt wo befindlichen
Peter Wolf von Unterlag Nr. 17 hiemlt
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Peter Wolf vm» Bretterdorf
Nr. 20 die Klage ä6 pra63. 15. Februar
1884, Z. 1005, M o . Anerkennung der
Erlöschung des Pfandrechtes und Liischungs-
gestattung wegen 280 fl. eingebracht,
worüber die Xagsatzung auf den

20. J u n i 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, htergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Michael
Ruppe von Unterlag als Eurator kä
»owui bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende velstiindiaet, damit er allenfalls
,ur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wldrlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura»
tor nach den Vestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden wird, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
7. April 1864.

(1915-3) Nr. 1494.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Barbara
F ranko von Podgraöeno und drren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land-

straß wird der unbekannt wo befindlichen
Barbara Franko von Podgraöeno und
deren unbekannten Rechtsnachfolgern hle-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Pojqaj von Kleindolina
Nr. 5 die Klage pcto. Ersitzung der Rea-
lität Lud Poss.-Nr. 371 aä Herrschaft
Molriz eingebracht, und wird zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag»
satzung auf den

27. J u n i 1 8 8 4 ,
8 Uhr früh, hlergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Eurator
aä 8,owm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt

!m ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, stch die aus
einrr Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumefsen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
16. April 1884.

(1914-3) Nr. 1493.

Erinnerung
an Anna Komo ia r unbekannten Auf»
enthaltes und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Land-

straß wird der Anna Komoiar unbekann-
ten Aufenthaltes und deren unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Zerlik von Podgraöeno
Nr. 2 die Klage auf Ersitzung der Rea«
lltät uud Post.Nr. 413 aä Herrschaft
Mokriz sammt Anhang eingebracht, und
wird zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsahung auf den

27. J u n i 1884 ,

8 Uhr früh, hlergerlchts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalln von Landstraß als Eurator
kä llowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge»
klagte», welchen es übrigens freisteht, ihre
NcchlSbehelfe auch dem be,la>,nteli E„ra-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumuug entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
16. April 1884.

(1906—3) Nr. 2268.

Erinnerung
an den unbekannt wo in Amerika befind-
lichen Johann Gl iede von Neulag Nr. 1.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Gott-
schee wird dem unbekannt wo in Amerika
befindlichen Johann Gliede von Neulag
Nr. 1 hiemlt erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Anton Gliede von Kulendorf Nr. 6 die
Klage äs prH68. 7. April 1884, Z. 2268.
pew. 250 fi. eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

30. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Mathias Eisenzopf von Ältlag
Nr. 39 als Eurator aä aowm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder stch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Nestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfc auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
l4. April 1884.

(1900—3) Nr. 3260.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Anton Salmiö jun. von Adelsberg gegen
Agnes Helc von Slavina pew. 1200 fi.
s. A zur neuerlichen exec. Versteigerung
der dem Execute« gehörigen Realität
Urb.-Nr. 251 ' / , aä Adelsberg die Tag-
satzung auf den

3. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags um 11 Uhr, hiergerichts mit
dem Beifügen angeordnet, dass hiebei die
Realität auch unter dem Schätzungswerte
an den Meistbietenden hinta»gegeben
werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, die Feil«
bietungsbedingnisse und der Grundbuchs-
Extractbogen liegen znr Einsicht in der
Amtskanzlei des genannten k. l. Bezirks»
gerichtes auf.

K. k. Bezirksgericht Aoelsberg. am
Mai 1884.

"(1911^3) Nr. 1311.

Emutive
Realitätenversteigernng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lanostrah
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Stemr.
amtes Landstraß (uom. des hohen t. k.
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Franz Zagorc von Altendorf Nr. 14
gehörigen, gerichtlich auf 1225 f l . geschätz-
ten Realität äud Urb.-Nr. 166 aä Stifts-
Herrschaft Landstraß bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte aus den

30. J u l i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc.Vadium zu Handen der
Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundlmchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehenwerden.

K. k. Bezirksgericht Landstrah. am
24. März 1884.

(1916—3) Nr. 1541.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. Ioh .
Mencinger in Gurkfeld (Vormund der mj.
Karl und Anna Koceli) die exec. Verstei«
gerung der dem Martin Iuratovac von
Novoselo gehörigen, gerichtlich auf 280 ft.
geschätzten Realität Lud Urb.'Nr. 209 aä
Herrschaft Thurncmchart bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

28. M a i .
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1684 .
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten FeMietung nu.r
um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein 10proc. Vadium ,u
Handen der Licitationscommission zu er.
legen hat, sowie das Schähnngsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
Werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
11. April 1864.



Laibacher Zeitung Nr. 112 95« 15. Mai 1884.

Bei günstiger Witterung

Samstag
am 34. Mai

I. grosses

Promenade-
Concert

Restauration am Südbahnhofe in Laibach.
Erlaubo mir, oinom hohen Adel und geehrten p. t. Publicum dio hü Hiebe Anzoigo zu or-

statton, dass der grxosse , n e u r e n o v i e r t e ^ S e s t a , v i . r a , t l o n . s g r a r t e n . bereits oröffnot ist
und zur froundliehon Benütxung zur Verfügung stoht. Für das mir während dor Wintorsaison so SOhmeiohel-
haft geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitto ich, mir auch fornorhin das Wohlwollen gütigst zu
bowahron, init dor Versicherung, dass ich nur bemüht sein werdo, jedor Anforderung strengo nachzukommen. Für
anerkannte Küche und Keller sowio prompte Bodionung ist bostons Sorge getragon. Diners und Soupers
in und ausser dem Haus«.'. OriginalLand-u. Gobirgswoino aus Oesterreich, Tirol und Krain, In- u. Auslander
Boutoillon-Woino, dio bestonBioro der Brauerei SchreinorSöhno in Graz (director Bezug). Vorzüglicher Kaffee, reich-

luiusos uuffot. Samstag am 24. Mai (bei günstiger Witterung)

Musik der vollständigen Kapelle des k. k. 17. lns.-Rgts. Frhr. i\ Kühn.
W * Während der Saison jede Woche Militär-Concert. "*© Alles Nähere die Affichen.

Ganz ergebenst R,. K ö n i g ; , Restaurateur.

Bei günstiger Witterung

Samstag

I. grosses

Promenade-
Concert

I Band-warm
hoilt (auch briollich) (42C) 23-8

Dr. Bloch, Wien, Praterstrasso Nr. 42.

Mufltnjc 5(5,000; _b a s vtrbveit etftt n i l »
bmtfd j rn ZMäHfr ü bt-rlja u p t; nHftetbcm c r-

ž p r a et; c n.
• • 3>i* SRobrntofst . Oflufhirtc
I I Bfitimg fiiv loilettc mit $niit>-
• • arbeiten. Mc 11 Uiige eine
• • 9humner. %*xc\t) lucvtel)ä|)rlid)
• • 3H. 1.25. 3äl)rlicfy crf4)ci>

% d l A f f ( ^ 2 I Jinmmctii mit lo ikünt imb
^ B ^ W Jm ßantavl'citoti, cnHmllnib iiffini
Ills 2(HHJ SlMultimflcii mit ^efrtfifi^

^ ^ U M A ln\nc\, ivcldtf tav< paiiie (^obict
f nlWl ba- (Marbcrobc imb Vcibiv.ifilje
M • » f''v ®a,me!!' 'SOZö£tic|>c-Ti unb Äua=
m H % bm, >vio für batf vulcre5tiitbc8=

m m m alter umfassen, ebenso btc Ceib-
mm V ^ ^ Jnäfrt).- fiiv Herren unb bieOctt-
^ r ^ P mib Iif(t)U>af(Ve JC, tuie btc

$anbarbeiten in i^reni flainfii Umfange.
in löeilagcn mit ctiua üOO <»d)nittmuftcrit für afle (5V'gen=

ßänbc ber ©arberoK- nnb ctiua 100 3JJufter ^oi'H'icÖ*
imngeu fiirSßtiO unbWuntfticfi'vei, Utamcnc Ubiffren ic.

Jlboiinementfl werben icta^eit aiiflcnummcn bei nßen
#iirt)b,aiibtun8en unb ilJoftiinftaUfit. — *43vobc Wummern
ärntiö unb franco tiivrti bie CfVebition, lüerlin W,
»jJotiJbamer ©tr. 3ö.

BOicn, i., O^erngaffe 3. (4iOG) ao—is

Caf6 Casino
<"»*> täglich frisches a_2

Gefrorenes.

Versteigerung von
Blase-

Mstkinstlumenten.
Sanrstctg, den 17. M a i ,

früh unr 9 MHr
worden im Hofe des Magis t ra tsgebäudes
eine Anzahl sehr c,ut crhaltcncr Alnse-Äiusit
instrnmente öffentlich versteigert und an den
Meistbietenden gegen fofortigc Barzahlung hint,
angegeben. (1^) 3-3

Kauflnstige werden hiczn freundlichst ein-
geladen.

BiiiTerU
Eine in nächster Näho der Stadt Lai-

bach gelogono und gut arrondierte Realität,
bestehend aus goräuniigon, gut gobauton und
mit Ziegeln gedockten Wohn- und Wirt-
schaftsgebäuden, dann aus über 30 Joch
fruchtbaren Wioson, bei 20 Joch gut culti-
viorton Aockorn und bei 15 Joch schlagbarer
Waldung, ist untor don günstigsten Zahlungs-
bodingnisson aus freier Hand zu vorkaufon.
Diese Realität eignot sich zugloich zur An-
legung oines Fabriksotablissemonts.

Wahre Käufor belieben sich bezüglich
des Ankaufes ontwedor mündlich oder brief-
lich an Horrn Josef Regaili, Petersstrasse
Nr. 21 in Laibach, wondon. (1993) 3-2

^Z Sonntag, den 8. Inni d. I»., ^
^ vormittags 9 Uhr findet ^

W im großen Magistratssaale ß
^ die diesjährige A

> Generalversammlung I
W der Alillnchcr fteim. Feuerwehr ̂
W mit nachstehender Tagesordnung statt: ^
W 1.) Allgemeiner Bericht — 2.) Berichte der beiden Casjicrc. — 3.) Berichte der ^
^ Rechnungsrevisorcn. — 4.) Ängclobung. — 5) Neuwahl des Ausschusses und der A
A H Revisoren. — 6,) Anfällige Antraue von Mitgliedern; solche sind statntcngcmäß ^
^ längstens bis acht Tage vor der Versammlung beim Ausschusse schriftlich einzureichen. l>
AH Die geehrten Ehren-, unterstützenden und ausübenden Mitglieder werden hiezu A
N höflichst eingeladen. (2025) K
W Laibach. 10. Mai 1864. Ä
M J ü r d o « A « o s 6 ? u s S : ^
M Voberlet, Hauptinaini. R ü t i n g , Schriftführer. ^

zu höchsten Preisen angekauft.

Kunst- und Antiquitäten-Sammler aus Wien
ist wieder hier und orlaubt sich don p. t. Herrschaften dio
orgobon8to Anzoigo zu ruachon, dass er während soinoa droi-
tägigon Aufenthaltes hiesolbst AlterthUmer in allen Sor-
ten Porzellan, Email, Elfenbein-, Sehildkrot- und
Holzschnitzereien, Nippesgegenstiinden, wie: Dosen,
Flacons, Bonbonnieres etc., dann Spitzen, FUcher, Mi-
niaturen, Stein-, (xlas- und Silbergeslisse sowio Waf-
fen, Bilder, Mb'bel und Teppiche zu den bestmöglichsten

Preisen ankauft. (2020) 3 - 1
kfC 7M sprochon von 1 bis (5 Uhr nachmittags im

Hotel zur „ S t a c t t TTT^ien", I. Stock, Thür Nr. 18.

Hugo Eberl 1
- hinter der Franciscanerkirche p

im Herrn Vilhar'schen Hause ft=

j Bau- u. Möbelanstreicher9 Lackierer f
i und Schriftenmaler. |

Verkauf von p
• Oelfarben, Firnissen u. Lacken 4
J en gross "u.:n.d. en d.̂ ta.11 ĵ
= sowie aller in das Fach einschlagender Artikel, als: Pinsel ^J
H u. s. w. Ich übernehme auch alle |U£

1 Bauarbeiten und Reparaturen |
[̂  in der Stadt sowie auf dem Lande zu den billigsten Preisen Jrj
» und garantiere prompte und solide Ausführung. =nl
\ Zu zahlreichen Aufträgen sich bestens empfehlend [Uik ( 1 8 8 0 ) 3-3 Hugo EberL m

Pilsner Lager-Bier.
Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, dass der Ausstoss nnseres Lagerbieres am 8. Mai a. c. begönne11

bat und sehen geneigten Aufträgen mit Vergnügen entgegen.

Bürgerliches Brauhaus in Pilsen
(1969) 3 - s gegrttndet im Jahre 1843.

Eanptd«p6t bei f. Schedlwy Ii öra*
D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r g .


